
Liebe Freundinnen und Freunde,  

hiermit möchte ich mich erneut für den offenen Sprecherplatz in der Grünen 
Jugend Bremen bewerben. 

Noch kurz zu meiner Person:  

Ich bin 19 Jahre alt und von Geburt an Bremer.  
Seit 2005 bin ich Mitglied der Bündnis 90/DIE GRÜNEN, seit 2006 Mitglied der 
Grünen Jugend. 
Zur Politik bin ich gekommen, weil...: 
... ich mich 2004 in einer Bürgerinitiative gegen zwei Müllverbrennungsanlagen 
in meinem Stadtteil Blumenthal engagiert habe (wir kämpfen immer noch!) und 
dabei auch die Bremen‐Norder Grünen kennengelernt habe.  

Seit 2007 bin ich im Landesvorstand der Grünen Jugend Bremen aktiv.  
Ich bin Mitglied in der Unabhängigen Bürgerbewegung Blumenthal und umzu 
e.V. 

Zur Kandidatur: 
Mir macht es immer noch sehr viel Spaß mit euch zusammen zu arbeiten und 
auch die Eine oder Andere Kontroverse zu diskutieren.  
Da es in der letzten Zeit leider etwas stiller um die Grüne Jugend Bremen 
geworden ist, habe ich ein Programm verfasst, um in dem Superwahlkampfjahr 
2009 einen Leitfaden zu haben, an dem wir arbeiten können. (siehe Anlage 
unten). 
Zudem würde ich mich freuen, wenn wir es in diesem Jahr schaffen ein 
Grundsatzprogramm zu entwickeln, mit dem wir uns klar zu den Themen die uns 
wichtig sind, positionieren können. 

In diesem Jahr möchte ich dafür sorgen, dass wir eine Hochtour zusammen mit 
dem Landesverband Niedersachsen organisiert bekommen, um uns auch gerade 
mit dem Nachbarverband intensiver vernetzen zu können. 

Denn dieses Jahr wird ein Jahr der Wahlkämpfe, wo es heißen muss, kluge Ideen 
zu entwickeln. Dies muss natürlich auch mit den Altgrünen zusammen 
geschehen.  

Darüber hinaus möchte ich mich dafür einsetzen, dass die Zusammenarbeit mit 
der Altgrünen‐Partei, aber auch eben mit der Fraktion noch optimaler wird.  

Zudem möchte ich die Grüne Jugend Wachsen lassen, dies kann uns aber nur 
durch spannende Diskussion und einer innovativen Mitgliederwerbung gelingen. 

Wir müssen uns zeigen, nur so können wir gewinnen;) 

Mit junggrünen und stachligen Grüßen 

Eike 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Ein vielseitiges Europa.  
In diesem Jahr stehen die Wahlen für das europäische Parlament an. Am 
7.Juni 2009 heißt es Grün wählen. Ich möchte zusammen mit der Grünen 
Jugend Bremen, Campus Grün und auch der Partei Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
einen Wahlkampf führen, der glaubwürdig, überzeugend und vor allem 
nachhaltig ist.   

Wir sollten gemeinsame Aktionen starten, um eben auch den jungen Leuten 
zu zeigen. Für die nächsten Generationen wird ein starkes Europa immer 
wichtiger sein.  Im Zeit alter der Globalisierung gilt es hier anzusetzen 

Dabei muss sich die Grüne Jugend Bremen, ebenfalls mit anderen 
Landesverbänden vernetzen, um zu versuchen eine breite Grünfläche für 
Europa zu erzeugen. Mit der Kick‐Off Veranstaltung auf unserer 
Landesmitgliederversammlung zur Europawahl mit Ska Keller geht der erste 
Schritt schon in die Richtung. Jedoch müssen wir versuchen den Bogen bis 
zum 7.Juni zu spannen, damit der Grüne Pfeil sein Ziel erreicht. Dabei wollen 
wir mit Jan Phillip Albrecht und unserer Bremer Kandidatin Helga Trüpel 
ebenfalls noch Veranstaltungen machen um das junge Publikum für Europa 
zu sensibilisieren.  

Zudem würde ich mich darüber freuen, wenn sich die Grüne Jugend Bremen 
mit einem starken Online Netzwerk positioniert. Medien, wie Twitter, 
Facebook und Blogs, sind für die nächsten Wahlkämpfe durchaus ein Medien 
die man nutzen muss, um die Politik für jüngere Leute spannend zu machen. 

 

 



Eike Schurr, Politisches Programm 2009 

Bremen in Berlin 
In diesem Jahr findet neben der Europawahl, auch die Wahl des Deutschen 
Bundestags, am 27. September 2009, statt.  

Hier muss es ebenfalls eine starke Grüne Jugend Bremen geben, die durch 
kluge und kreative Aktionen dafür sorgt, dass vor allem junge Menschen dazu 
motiviert werden, wählen zu gehen. 

Ich würde mich freuen, wenn wir uns an dieser Stelle noch weiter mit 
Campus Grün Bremen, und den anderen Landesverbänden der Grünen 
Jugend vernetzen. 

Dabei wünsche ich mir, dass wir versuchen Bremen als Region darzustellen, 
die in Berlin auch so akzeptiert wird.  

Von einem AbgeordnetIn für die Bremer Grünen erwarte ich, auch die 
Bremer Ideen und Initiativen nach Berlin zu tragen. Dabei muss sozusagen 
eine Win‐Win Situation für Bremen und Berlin erreicht werden. 

 

grün. jung. engagiert. – Die Grüne Jugend Bremen muss wachsen 
Zur Zeit muss man die Grüne Jugend Bremen als zartes, empfindliches 
Pflänzchen begreifen. Das möchte ich durch eine durchdachte 
Mitgliederwerbung ändern. Die Grüne Jugend Bremen muss wachsen – 
wachsen zu einer echten Pflanze.  

Dabei spielen für mich interaktive Medien und Netzwerke genauso eine Rolle, 
als auch Aktionen auf der Straße oder die Teilnahme an Demonstrationen, 
z.B. in Gorleben. 

Nur durch eine gute Öffentlichkeitsarbeit können wir wachsen, und werden 
mehr und mehr bekannter. Auch hier können wir von anderen 
Landesverbänden lernen und mit ihnen in den Dialog treten.  

Auch Campus Grün kann uns ein bisschen helfen zu wachsen, wenn wir noch 
intensiver zusammenarbeiten.   

Der wichtigste Faktor sind aber unsere aktiven Mitglieder, die uns dabei 
helfen, diese Mitgliederwerbung umzusetzen. 

E‐Campaigning  
Für die nächsten Wahlkämpfe, aber auch für eine Nachhaltige 
Mitgliedervernetzung und –Werbung werden die Neuen Medien eine immer 
wachsende Rolle spielen.  

Daher sollten auch wir als Grüne Jugend Bremen immer mehr ins Web gehen 
und versuchen auf den bekannten Sozialnetzwerken oder Bloggingdiensten 
aktiv werden. Aber auch ganze Kampagnen können wir mehr und mehr über 
das Web bewerben, um für mehr Öffentlichkeit zu sorgen. 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Die Kommunikation auch innerhalb der Grünen Jugend per Web 2.0 steigt 
immer mehr an, daher finde ich, sollten wir uns als Grüne Jugend Bremen 
dieser Thematik nicht verschließen. 

Vielmehr sollten wir daran arbeiten, unsere Aktionen und Arbeit im Netz so 
zu vermarkten, dass junge Leute Interesse bekommen mit uns zusammen zu 
arbeiten und uns zu unterstützen. 

 

Meine Daten gehören mir! 
Der Datenschutz ist in Bremen auch immer noch ein großes Thema. Passend 
dazu hat das Internetportal der Stadt Bremen nun einen virtuellen 
Stadtrundgang alla Google Streetview veröffentlicht. Dabei sind zur Zeit noch 
teilweise Gesichter von Personen, sowie Kennzeichen, etc.. zu erkennen.  
Solch ein Gadget geht gar nicht! 

Ich wünsche mir, wenn auch die Grüne Jugend Bremen das Thema 
Datenschutz mit oben auf der Agenda hat. Bremen ist zur Zeit auch ein 
Freund der Videoüberwachung, die auch immer genau datenschutzrechtlich 
aber auch politisch überprüft werden muss. 

Unter dem Motto, „meine Daten gehören mir“  müssen wir versuchen, die 
Menschen für dieses Thema zu sensibilisieren. 

 

Die Grünen und die Jugend  ‐ Arbeit Hand in Hand  
Für eine gute Zusammenarbeit zwischen der Grünen Partei und der Grünen 
Jugend Bremen ist es wichtig, dass wir als Grüne Jugend unsere Ideen mit 
einbringen. Eine Kommunikation mit den GRÜNEN, auch wenn sie sehr 
kontrovers geführt wird, kann uns alle nur nach vorne führen.  

Ich wünsche mir gerade auch für die Wahlkämpfe, gemeinsame Aktionen in 
denen wir Hand in Hand arbeiten können.  
Dabei ist es wichtig, dass wir unsere Akzeptanz in der Partei immer weiter 
ausbauen, um nicht die „Chaotentruppe“ zu sein, sondern um kreative 
Figuren zu sein, die gute Ideen haben, und entschlossen sind, diese auch 
umzusetzen. 

 

 

 


	Bewerbungsunterlagen_Sprecher_Eike_Schurr_2009
	SprecherBerwerbung_2009
	Politisches Programm für das Wahljahr 2009




